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Auch der Nebel darf nicht fehlen
Auf einenKaffeemit... SabrinaMulas. DieGrafikdesignerin hat die neue Solothurner Briefmarke für die Post
gestaltet. Entstanden ist einMikrokosmos der Besonderheiten undTraditionen des Kantons.

SusannaHofer

Ein Storch in den Solothurner
Farben, dessen elegant ge-
schwungenesBeindas offizielle
Logo der Stadt Solothurn nach-
ahmt; die Aare, die den Kanton
verbindet und auch trennt,
darauf ein leichtes Papierschiff;
oben links ein Kirschbaum aus
dem Schwarzbubenland in
weisser Blüte… Es gibt viel zu
entdeckenauf demkleinenFor-
mat einer Briefmarke. «Ich
wollte möglichst viele Dinge,

die den Kanton Solothurn aus-
machen, auf der Briefmarke
vereinen. Zu meinen Recher-
chenundderKonzepterstellung
habe ich zusätzlich noch vom
Büro von Solothurn Tourismus
und Freunden aus Solothurn
Feedback eingeholt, um ein
möglichst breites Spektrumaus-
zudrücken», sagt Sabrina Mu-
las. Sie istGrafikdesignerin und
arbeitet und lebt seit 2016 im
Kanton. Die 34-jährige Rhein-
talerin, deren Vater aus Sardi-
nienundderenMutter aus dem
Wallis stammt,wohnt inder So-
lothurner Altstadt.

«Hier sieht man die Wand-
fluh», erläutert sie weiter ihr
Werk, «hier konnte ich mir ein
bisschen Nebel nicht verknei-
fen, links darf natürlich der
St.Ursenturmnicht fehlen, und
der Aare entlang fährt ein Velo,
wie sie im Velodrome in Gren-
chengebrauchtwerden.»Die 11
der 1.10-er-Markewird grafisch
hervorgehoben, sodass die So-

lothurner Zahl unaufdringlich
mit in dieMarke eingefügtwer-
den konnte. Ein Zahnrad sym-
bolisiert dieUhrenindustrieund
das Kurhaus strahlt mit seinen
drei Scheinwerfern imSternen-
glanz. Ergänzt wird die Marke
mit der Oltner Holzbrücke. Die
Farben zeigen Grün- und Blau-
töne, kontrastiert mit rot-weis-
sen Farbtupfern.

Ein farbiges, fröhliches
und leichtesKonzept
«Ich war sehr glücklich, als ich
von der Post angefragt wurde,
die Briefmarke für den Kanton
Solothurn zu gestalten.» Sie sei
Mitglied bei den Swiss Graphic
Designers undwohl auf diesem
Weg indieAuswahl gekommen.
Die Ideewar, dass jederKanton

eine eigeneMarke gestaltet, die
auf einem Bogen versammelt
werden. SabrinaMulas sagt, sie
habe ein farbiges, fröhliches
und leichtesKonzept erarbeitet;
zuerst Fotos gemacht, diese von
Hand skizziert und dann mit
einem Grafikprogramm am
Computer gezeichnet.

SabrinaMulas, die ihr Büro als
Selbstständige an der Solothur-
ner Weissensteinstrasse hat,
fährt leidenschaftlich gerne
Rennrad. «Nächste Woche
gehe ich nach Belgien an ein
Rennen.» Sie kocht auch sehr
gerne, ihre Eltern führen heute
das Restaurant «Traube» im
sankt-gallischen Rebstein. Sie
habe schon als Kind mitgehol-
fen. «Das Essen wurde mir
quasi in dieWiege gelegt,mein
Vater kocht wie ein junger
Gott.»Mittlerweile sei sie aber
vermehrt vegetarisch orien-
tiert. «Das Tolle ist, wennman
Rad fährt, kann man viel es-
sen», sie lacht über das ganze
Gesicht.

Siewendet sichwieder dem
Entwurf der Marke zu. «Das

war ein spannender Auftrag,
und ich war vor der Vernissage
in Bern beim Bundeshaus, wo
die Marken am Donnerstag-
abendmit einer Lichtshowprä-
sentiert wurden, sehr ge-
spannt.» Sie sei stolz, dass sie
diese Marke gestalten durfte:
«Ich bin ein Fan von Solo-
thurn», sagt sie und strahlt; sie
liebe es, an der Aare zu sitzen,
mit dem Velo zu fahren, mit
Freunden zu grillieren. Am
Samstagmorgen ist siemeistens
auf dem Markt. Das Rheintal,
wo sie herkommt, habe viel ge-
meinsam mit der gemütlichen
Kantonshauptstadt: «Wenn
manmal drin ist, sinddie Leute
extrem loyal. Alle arbeitenhart,
wollen aber auch das Leben
feiern.»

Mattiello zur Woche

Megasol strebt
Weltrekord an
Solarmodule Die Megasol
EnergieAG,derDeitingerSolar-
modulhersteller, hat beachtli-
ches vor.DankneuerTechnolo-
gie, die die Megasol lancierte,
will sie bald Solarmodule mit
einem Wirkungsgrad von 23,2
Prozent auf denMarkt bringen.
DaswärenacheigenenAngaben
Weltrekord, zumindestbei kom-
merziell gefertigtenModulen.

Entscheidend für diesen
Sprung ist die sogenannte rück-
seitige Kontaktierung. Diese
Technologie existiert zwar
schon eine ganzeWeile – bisher
seiendieFertigungskostenaber
hoch gewesen. Entsprechend
teuer waren solche Module.
ManhabenuneineTechnologie
entwickelt, beidernurnochhalb
sovieleProduktionsschrittenot-
wendig seien, so die Megasol.
Entsprechend billiger sind die
Module. Solchemit einemWir-
kungsgrad von 22,1 Prozent
könntenbereits indennächsten
Tagenausgeliefertwerden.Und
ab dem zweiten Quartal dieses
Jahres dann auch die Weltre-
kord-Modelle. (szr)

Rollerfahrer von
Auto erfasst und
ins Spital gebracht

Unfall In Solothurn wurde am
FreitagmorgenderLenker eines
Kleinmotorrades voneinemab-
biegenden Auto erfasst. Der
Autofahrer wollte gegen
7.20UhrvonderGrenchenstras-
senach links indieUntereStein-
grubenstrasse abbiegen. Dabei
übersahder 20-Jährigedenent-
gegenkommendenRollerfahrer.
InderFolgekames zurKollision
zwischen den beiden Fahrzeu-
gen.Dabeiwurdeder 15-jährige
LenkerdesMotorrollers verletzt
und durch die Ambulanz in ein
Spital gebracht. Beide Fahrzeu-
gewurden abgeschleppt. (szr)

Sabrina Mulas hat ganz unterschiedliche Aspekte des Kantons Solothurn auf wenigen Quadratzentimetern vereint. Bild: José R. Martinez

Die Marke ist ab dem 25. März
bei der Post erhältlich. Bild: zvg

16 Start-ups sind
eine Runde weiter
W.A. de Vigier Preis 2022 Eine
erste Vorentscheidung beim
diesjährigen W.A. de Vigier
Preis, demFörderpreis für Jung-
unternehmen, ist gefallen. Aus
den50vorselektioniertenStart-
ups wurde die Top 16 erkoren.
Diese 16 werden nun genauer
unter die Lupe genommen. An-
schliessend werden zehn Fina-
listinnen und Finalisten ausge-
wählt, die ihr jeweiliges Unter-
nehmen an der Preisverleihung
vom22. Juni vorstellen dürfen.

In die Top 16 schafften es
Start-ups aus verschiedensten
Branchen und Kantonen. Ein
JungunternehmenausdemKan-
tonSolothurn ist allerdingsnicht
mit dabei.

Der W.A. de Vigier Förder-
preis ist die älteste Auszeich-
nung für Jungunternehmerin-
nen und Jungunternehmer in
der Schweiz. Insgesamt sechs
Unternehmen werden mit je-
weils 100000 Franken prä-
miert. In ihrem 33-jährigen Be-
stehen hat die Stiftung insge-
samtüber elfMillionenFranken
Startkapital verteilt. (szr)


